
S
ie ist eine der drei Frauen, die als Oberbürgermeisterin an der Spitze der 25 kreisfreien 
Städte in Bayern stehen. Gabriele Bauer aus Rosenheim. In Schwerin geboren und aufge-
wachsen kam sie 1972 in die Stadt am Inn. Seit 2002 leitet sie die Geschicke Rosenheims. 

Ihrer besonderen Stellung wurde sich Bauer erst durch das große Interesse der Öffentlichkeit und 
der Medien bewusst. „Es ist spannend und lohnend, sich für Rosenheim einzusetzen und mit viel 
Herzblut die Dinge auf den Weg zu bringen. Und ich möchte andere Frauen motivieren, über ih-
ren Weg und ihre Möglichkeiten nachzudenken und sich auch politisch zu positionieren. Mit Aus-
dauer und Begeisterungsfähigkeit lässt sich alles meistern“, ist Bauer überzeugt. Was ganz ihrem 
Lebensmotto entspricht: Niemals aufgeben. So zählt die im April eröffnete Landesgartenschau, 
die sie mit großem persönlichen Einsatz auf den Weg gebracht hat, zu ihren erfolgreichsten Pro-
jekten. Und so verwundert es nicht, dass sich die Dame mit dem „grünen Daumen“ bei ausgie-
bigen Gartenarbeiten am besten entspannen kann.

Niemals aufgeben

Gabriele Bauer 
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V iele Menschen sind zwar innerhalb ihres Berufskontextes sehr engagiert, aber wenn sie 
in ihrer spärlichen Freizeit anderen Menschen begegnen, dann fehlen ihnen oft die Worte 
und es fällt so manchen sehr schwer, persönlich erfüllende Kontakte zu knüpfen“, erzählt 

die 41-jährige Wirtschafts- und Kommunikationstrainerin. Birgit Reiterer hat deshalb alle ihre 
beruflichen Erfahrungen im Bereich Personaltraining und Eventorganisation gebündelt und im 
vergangenen Herbst die „Single Lounge“ gegründet. Es sei ihr dabei aber immer wichtig zu be-
tonen, „dass das keine Partnervermittlungsagentur ist“, so Reiterer. Die Events, die von der aka-
demischen Wirtschaftstrainerin für Singles organisiert werden, sollen einfach auf stilvolle Weise 
außergewöhnliche Begegnungen in entspannter Atmosphäre bieten. Ob bei einem Jazz-Brunch, 
einer Skitour im Vollmond, einem Dinner oder bei einer schönen Wanderung: Mit Hilfe von pro-
fessioneller Moderation und außergewöhnlichen, genuss- und stilvollen Veranstaltungen haben 
Singles hier die Möglichkeit, ganz ungezwungen andere nette Singles kennenzulernen. 

Birgit Reiterer
Single Lounge als Herzensanliegen

M
it den Mitteln unserer Zeit gegen die Not unserer Zeit!“ ist das Motto von Heide 
Schulte-Bäuminghaus Cumes. Die Frau des ehemaligen australischen Botschaf-
ters in Österreich gründete daher vor gut zehn Jahren den Hilfsverein „Ihr Anruf 

hilft“. Nach langen Auslandsaufenthalten lässt sie seit einigen Monaten das Charity-Projekt 
wieder aufleben. „Spenden via Telefon. Das ist eine einfache und höchst zeitgemäße Idee, 
die hinter ‚Ihr Anruf hilft‘ steht“, ist die gebürtige Salzburgerin überzeugt. Die Kosten des 
Anrufes betragen vier Euro und sind gleichzeitig auch schon die Spende. „Für den Anru-
fer bedeutet dies nicht nur Anonymität, sondern auch die Chance, spontan mit sehr kleinen 
Beträgen zu helfen“, sagt sie. Unter der Nummer 0901- 401431 gibt es außerdem Informa-
tionen über Projekte, die unterstützt werden. Dazu zählen zum Beispiel Ausbildungskosten 
für Blindenhunde in Salzburg sowie die Volkshilfe Salzburg für behinderte Kinder, Jugend-
liche und Menschen in Not.

Ihr Anruf hi lft – Spenden via Telefon

Heide Schulte-Bäuminghaus Cumes
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